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Am 1. September 1927 wird auf der Gottbardlinie
ein neuer Luxuszug eingeführt, der ausschliesslich aus
«Pullman »-Salonwagen der Internationalen Schlafwagen-
gesellschaft zusammengesetzt ist. Mit diesen die I. und
II.Wagenklasse führenden Zügen, die vorläufig bis 15. No-
vember 1927 und vom 15. März bis 15. Juni 1928 ver-
kebren, werden dem Reisenden rasche, mit allem er-
denklichen Komfort ausgerüstete Verbindungen zwischen
den Zentren Basel- und Zürich-Mailand geboten. Die
Salonwagen sind mit Kücheneinrichtung versehen, sodass

der Reisende zu jeder beliebigen Zeit an seinem Platze
Speisen oder Erfrischungen einnehmen kann.

Der Zug geht in Basel um 7.12 Uhr, im Anschluss
von den aus Paris, Calais, Bruxelles, Holland. Hamburg
und Berlin eintreffenden Nachtzügen, ab. Er trifft um
13.55 Uhr in Mailand ein, wo mit den Nachmittagszügen
nach Genua, Bologna, Rom, Venedig, vorzügliche An-
Schlüsse hergestellt sind. In umgekehrter Richtung ver-
lässt der Pullman-Express Mailand um 16.05 Uhr, im
Anschluss an die zwischen 13 und 15 Uhr einlaufenden
Schnellzüge aus Venedig, Genua, Rom, und erreicht
Basel um 22.44 Uhr, mit Anschluss an die nach allen
Richtungen abgehenden Nachtschnellzüge.

Der Fahrplan gestaltet sich wie folgt :

14.40
12.22
6.45

14.10
6.45

19.24 *
5.40 Y

16.00 «
6.20 Y

21.15 s*
6.12 Y

ab Berlin an -f 15.48
ab Hamburg an T 17.15
an Basel S B B ab à 23.10

ab Amsterdam 0)
bc an A 17.15

an Basel SBB a
N ab « 23.10

ab Bruxelles </)
' 3 an À 11.01

an Basel SBB S
O ab i; 23.32

ab London C
< an À 15.30

an Basel SBB ab « 23.45

ab Paris an À 9.25
an Basel SBB ab â 0.02

nord-südlich eine Höhendifferenz von 875 und süd-
nördlich eine solche von 1027 m zu überwinden ist. Die
kommerzielle Geschwindigkeit beträgt demnach trotz der
Steilrampen Erstfeld-Göschenen und Biasca-Airolo rund
56 km pro Stunde. Vor dem Kriege benötigte der Luxus-
zug Lloyd-Express in der Richtung Nord-Süd für die
Strecke Basel-Mailand 7 Stunden 34 Minuten und umge-
kehrt 7 Stunden 53 Minuten, also rund 1 Stunde bezw.
1 Stunde 15 Minuten mehr als der Pullmanzug. Der
reine Fahrzeitgewinn auf der schweizerischen Strecke ist
noch grösser, weil der vorkriegszeitliche Luxuszug auf der
italienischen Strecke etwas rascher geführt wurde und
die Grenzaufenthalte in Chiasso kleiner waren. Er be-
trägt von Basel nach Chiasso 1 Stunde 5 Minuten, um-
gekehrt 1 Stunde 24 Minuten und ist in der Hauptsache
auf die Elektrifikation und zu einem kleinen Teil auf die
seit dem Krieg erfolgte Inbetriebnahme des Hauenstein-
basistunnels zurückzuführen.

Für die Benützung des Gotthard-Pullman-Express
haben die Reisenden neben Billetten I. und II. Klasse mit
Schnellzugszuschlag besondere Zuschlagsbillette der Inter-
nationalen Schlafwagengesellschaft zu lösen. Die Plätze
können gegen Entrichtung einer Bestellgebühr bei den Agen-
turen der genannten Gesellschaft vorausbestellt werden.

Der Pullman-Express benötigt für die
372 km lange Strecke Basel-Mailand,
einschliesslich Stationsaufenthalte und
Grenzhalt in Chiasso, rund 6 Stunden
40 Minuten in beiden Richtungen, wobei .07;ci m emen J-*u77man-«5a7onu;a^en / Z/mfér/eur cf'un .Pu/7man-Car
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jDer «S/m^7on-Or;'ent-jBjc^r^55
zwm £rans^on£men7a/en JLW;>CMS:ZU<7 aus^e&aut

Am 15. Mai und 1. Juli dieses Jahres hat der he-
kannte Luxuszug Simplon-Orient-Express einige wichtige
Aenderungen und Ergänzungen erfahren. Er ist gegen-
über dem bisherigen Fahrplan in beiden Richtungen
weiter beschleunigt worden und hat im Verkehr ab
Triest nach dem Orient und umgekehrt vom Orient bis
Triest auch Schlafwagen II. Klasse erhalten. Der Zug
wird damit einem weitern Publikum zugänglich gemacht.
Als wichtige Ergänzung ist die Ausdehnung des Zuges
ebenfalls mit Schlafwagen I. und II. Klasse über
Stambul hinaus dreimal wöchentlich nach der türkischen
Hauptstadt Angora und dreimal wöchentlich bis Adana
bezw. zweimal wöchentlich bis Alep in Syrien zu er-
wähnen. Die Ueberfahrt von Stambul (Bahnhof Sir-
kedji) nach Haidar-Pascha und umgekehrt erfolgt auf
besondern Dampfern. Der Fahrplan stellt sich seit
1. August 1927 wie folgt:

20.35
6.18

12.20
20.20
12.47
23.35
17.15

ab
ab
ab
ab
an
an
an

Paris
Lausanne
Milano
Trieste
Belgrad
Sofia
Stambul

an
an
an
an
ab
ab
ab

8.25
23.00
16.20
8.05

16.05
7.00

13.15

19.20 I an
Haidar-Pascha ab

10.00
9.40

Nur Mo. Mi. Fr.
Nur Di. Do. Sa.

Mo. Di. Sa.
Di. Mi. So.

Do. Mo.

19.30 $ ab Haidar-Pascha an i 9.58 Mi. Fr. So. 27. Auaust
10.23 Y an Angora ab » 19.20 Di. Do. Sa.

9.35
21.10
9.34

ab Haidar-Pascha* an
an Adana* ab
an Alep* ab

19.54 Mi. Sa. Fr.
6.55 Di. Fr. Do.

19.00 Mo. Do.
* Tägliche Verbindungen mit Schlafwagen nur an den am Rand bezeichneten

Tagen.

Es liegt auf der Hand, dass die Festsetzung des

Fahrplanes für so lange Strecken alljährlich langwierige
Verhandlungen erheischt und dass sich den erstrebens-
werten Verbesserungen oft ungeahnte Schwierigkeiten
entgegensetzen. Ein Bild über das bisher Erreichte gibt
die nachstehende Gegenüberstellung der Fahrzeiten :

Im Jahr Im Jahr Zeit-

Fahrzeit Paris-Stambul (3026 km)
» Paris-Bukarest (2659 km)
» Paris-Athen (3179 km)

1920

95 St.
71 »

86 »

1927

67 St.
59 »

70 »

gewinn

28 St.
12 »

16 »

Schlafwagenplätze im Simplon - Orient - Express
können bei allen Agenturen der Internationalen Schlaf-
wagengesellschaft zum voraus bestellt werden.

Z)er « »

Die deutsche Reisezeitung «Verkehr und Bäder» gibt
in einer ihrer letzten Nummern das Ergebnis des Preis-
ausschreibens zur Erlangung kennzeichnender Namen für
die von Berlin in alle Himmelsrichtungen ausstrahlenden
acht schnellsten Züge wieder. Nach dem Vorbild Arne-
rikas, Englands und Frankreichs, wo einigen besonders
wichtigen Schnellzügen seit langem populäre Bezeich-
nungen beigelegt werden, wie der «XX"' Century», der
«Flying Scotchman» und der «Golden Arrow», haben
jetzt die schnellsten Züge der Deutschen Reichsbahn

ihre aus dem Wettbewerb siegreich hervorgegangenen
Namen offiziell erhalten; sie sollen unter diesen Be-
Zeichnungen in alle Fahrpläne und Kursbücher aufge-
nommen werden. Uns interessiert vor allem der «Helvetia-
Express» (als Verbindung FD 163/164 zwischen Holland
und Basel), der von Berlin her Anschluss besitzt und
nach etwas mehr als 13 stündiger Fahrt um 20.54 Uhr
in Basel einfährt. In umgekehrter Richtung fährt der
« Helvetia-Express» von Basel um 9 Uhr ab und erreicht
Berlin um 22.09 Uhr.

V^riüa7£un<7se;c7ra.zü<7e

zu crmäss/g'iten Taxen
Trains s^ec/auz à 7>r/x re'Jw/ts

In den nächsten fünf Wochen werden voraussichtlich
folgende Verwaltungsextrazüge veranstaltet, worüber
Einzelheiten aus den Plakaten und Zeitungsinseraten
ersichtlich sein werden ;

74. August: Von .Base/ Pratteln, Rheinfelden,
Stein-S. nacÄ .ZüWcÄ (Flugmeeting).

Die Billette sind zur Hin- und Rückfahrt nur
im Extrazug gültig.

74. August.- Von 5em, Burgdorf, Herzogenbuchsee,
Langenthal, Ölten, Aarau

nacA .Zur/cA-Hè/. (Flugmeeting).
Billette für Hin- und Rückfahrt nur im Extrazug.

Von 5a.se/ 555, Liestal, Ölten, Langen-
thai
von Gen/-Cornai>m, Nyon, Morges, Lau-
sänne, Romont, Fribourg

nacA 5ern, Thun, Spiez, in-
ter/a&en.

Billette für Hin- und Rückfahrt nur im Extrazug
bezw. Extraschiff gültig; für Thun, Spiez und Inter-
laken auch solche zur Einzelrückreise innert 10 Tagen.

27. August: Von Ro7-scAacA, St. Gallen, Gossau, Fla-
wil, Uzwil, Wil
von 5auma, Turbenthal, Wila, Rikon
von 57e/, Grenchen-S., Solothurn-Hbf.,
Luterbach, Wangen a. A., Niederbipp,
Oensingen

nacÄ .ZûricA-iïè/. (Flugmeeting).
Die Billette sind nur gültig im Extrazug, sowohl

für die Hin- als für die Rückreise.

27. Aw<7«s£: Von 57n<?en, Arlen-Rielasingen, Ramsen
von Konstanz, Emmishofen, Ermatingen,
Steckborn, Stein a. R., Diessenhofen
von 5cAa/j%aM.sen, Neuhausen

nacA JZür7'cA-i5>/. (Flugmeeting).
Die Billette gelten für Hin- und Rückfahrt nur

im Extrazug.

28. August: Von JZüricA-HJ/., Zürich~Wiedikon,
Zürich-Enge, Kilchberg, Thalwil, Zug

nacÄ 57üe/en, Amsteg,Wassen,
Göschenen, Airolo, Ander-
matt, Gletsch, Disentis.

Ab allen Stationen Billette für die Hin- und
Rückfahrt mit dem Extrazug. Ab Zürich-Hbf.,
Wiedikon und Enge auch Billette für die Einzel-
rückreise innert 10 Tagen. Weitere Erleichterungen
siehe Plakate.
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2& August: Von Lwzern, Hergiswil, Sarnen, nacA
TV/eirmpen, Brienz, Interlaken.

Die Billette eind nur im Extrazug gültig. Ab
Luzern werden auch solche zur Einzelrückreise innert
10 Tagen abgegeben.

4. 5ejStemier: Von 5ase/ 5 5 5, Delémont, Moutier,
Grenchen-N., Biel, Lyss
von .Porrewtruy
von ic Loc/e, La Chaux-de-Fonds,
St-Imier, Sonceboz

nacA 5em, Thun, Interlaken,
Kandersteg, Brig, Anschluss-
billette nach Gletsch, Zermatt,
Fiesch.

Ab allen Stationen werden Billette gültig zur
Hin- und Rückfahrt nur im Extrazug abgegeben,
ebenso auch für Einzelhinreise am 3. September.
Weitere Einzelheiten auf den jeweiligen Plakaten.

4. 5e/tem&cr: Von -Zur;cA-/fè/., Baden, Brugg, Aarau,
Ölten, Langenthal, nacÄ 5em.

Die Billette gelten nur für Hin- und Rückfahrt
im Extrazug, sowie zur Einzelhinfahrt am 3. Sep-
tember.

Von .Zürich - 75>/., Wiedikon, Enge,
Thalwil, Zug, riacA AZeiTvnycTi, Brienz,

Interlaken.
Die in beschränkter Anzahl ausgegebenen Billette

sind zur Hin- und Rückreise im Extrazug und zur
Einzelheimreise innert 10 Tagen gültig.

4. 5c/tem&cr: Von Gen/-Cornavm, Nyon, Rolle,
Morges, Lausanne, Vevey, Montreux

nacA Ai'p/e, Bex, St-Maurice,
Vernayaz, Martigny, Sion,
Sierre, Leuk, Visp, Brig.

Die Billette gelten für Hin- und Rückfahrt nur
im Extrazug. Ausführung des Zuges noch nicht genau
bestimmt.

77. 5e/tem/>er: Von IZüri'cÄ-Ü/J/., Baden, Brugg, Aarau
Olten-Bf. nacA 5em-/5>/., Thun, Spiez,

Interlaken, Kandersteg, Brig,
Anschlussbillette n. Zermatt,
Fiesch und Gletsch.

Gültigkeit der Billette : Hin- und Rückfahrt nur
im Extrazug; nach Thun und weiter auch für Einzel-
rückreise innert 10 Tagen; ab Zürich jedoch nur via
Brünig-Luzern.

77. 5e/tem/>er: Von 5em-/5>/„ Zollikofen, Burgdorf.
Herzogenbuchsee, Langenthal, Aarhurg-
Oftringen
von 5/e/, Grenchen-S., Solothurn-Hbf.,
Luterbach, Wangen a. A., Niederbipp,
Oensingen

nacÄ 5a.se/ 555.
Die Billette gelten ab allen Stationen für Hin- und

Rückfahrt nur im Extrazug.

77. 5e7>tem&er : Von Äomans^oni, Amriswil, Sulgen,
V/einfelden, Frauenfeld, VTnterthur
von 5c/ia//Aau.sen, Neuhausen, Eglisau,
Biilach

nacA -Zuy, Luzern, Küssnacht,
Flüelen usw.

Auch für diesen Fall gelten die Billette ab allen
Stationen nur für den Extrazug.

Änderungen in dieser Liste bleiben vorbehalten.

Tra7n5 c?e />/a7S7r a c?£st77ia£707i c?u

c7es GrVsons _/>ar 7a Twr^a-OT>era7^

Encouragée par le succès obtenu antérieurement, la
Direction des Chemins de fer Viège-Zermatt, Gornergrat
et Furka-Oberalp compte organiser à nouveau au mois
de septembre de cette année des trains spéciaux à prix
très réduits. Les dates et horaires seront communiqués
plus tard.

Em/ye .P/ane /ur Per/enre/sett

m c?7e 5er^e^7ic?e7i
Que/ynes 7>rq/e£s /our voyages c?e vacances

Jans /es réy/ons montagneuses

Genève/Lausanne-Berne-Thoune-Interlaken AVengern-
alp (Jungfrau) - Spiez - Zweisimmen - Montreux - Lau-
sanne; Genève.

Genève Lausanne - Berne - Thoune - Kandersteg-Brigue-
Zermatt-Sion-Lausanne/ Genève.

Genève;Lausanne-Berne ou Neuchâtel-Lucerne-Ander-
matt-Furka-Gletscb-Brigue (Zermatt)- Sion-Lausanne/
Genève.

Genève Lausanne - Berne ou Neuchâtel-Zurich-Coire-
Engadine -Disentis - Oberalp-Furka-Brigue (Zermatt)-
Sion-Lausanne Genève.

Genève-Chamonix-Châtelard-Martigny-Loèchedes'Bains-
Gemmi-Kandersteg-Spiez (Interlaken)-Berne-Lausanne/
Genève.

Bern-Thun-Interlaken-V/engernalp (Jungfrau)-Brünig-
Luzern-Bern.

Bern-Lausanne Genève-Montreux-Zweisimmen-Spiez-
Bern.

Bern-Thun-Kandersteg-Brig-Furka-Andermatt-Luzern-
Bern.

Bern-Lausanne/ Genève-Sitten-Zermatt-Brig-Kandersteg-
Bern.

Bern-Thun-Kandersteg -Brig-Furka -Oberalp -Disentis-
Engadin-Zürich-B ern.

Basel-Lausanne, Genève-Montreux-Sitten-Zermatt-Brig-
Kandersteg-Thun-Bern-Basel.

Basel -Bern -Thun - Kandersteg- Brig - Domodossola - Lo-
carno-Lugano-Luzern-Basel.

Basel - Bern - Thun - Interlaken -Wengernalp (Jungfrau)-
Brünig-Luzern-Basel.

Basel-Luzern-Altdorf-Klausen-Linthal-Zürich-Basel.
Basel - Luzern -Andermatt - Oberalp - Disentis -Engadin-

Zürich-Basel.
Zürich - Bern -Thun- Interlaken-Wengern alp (Jungfrau)-

B rünig-Luzern-Zürich.
Zürich -Luzern -Brünig - Meiringen - Grimsel-Furka-An-

dermatt-Zug-Zürich.
Zürich - Lugano - Menaggio - Chiavenna - Engadin - Chur-

Zürich.
Zürich-Altdorf-Klausen-Lin thai-Zürich.
Zürich - Rapperswil - Toggenburg - Appenzellerland-

St. Gallen-Zürich.
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-ß.ense/g'nements iomma/m
sur /<*5 Jf/Zets à /)r/;c réc?U7£ ^Soufan£ ité/T/sés

jSour un voyage en «SW-sse

I. Les chemins de fer fédéraux et la plupart des autres
entreprises de transport suisses délivrent aux voyageurs
les billets à prix réduit suivants :

1° Â'/Zeés d'a//er eÉ retour valables 10 jours, comportant
une réduction de 20 °/o sur les taxes normales. On ob-
tient ces billets aux gares des chemins de fer suisses
intéressés.

2° P;7/eÉ.s co/n&iTtai/es swwês, que les voyageurs peu-
vent combiner à leur gré pour des courses aller et retour,
des voyages circulaires ou des voyages se composant de

parcours circulaires et de parcours aller et retour. La
réduction accordée sur ces billets est de 20 "/o ; ils ne
sont délivrés que pour des voyages d'au moins 300 km
et sont valables 45 jours. Ces billets sont délivrés par
toutes les gares importantes suisses, moyennant commande
à faire au moins 4 heures avant le départ du train.
On obtient également ces billets aux agences des chemins
de fer fédéraux (voir chiffre III).

3° P/7/ets C7>cu/a7res à itméraire fixe pour un grand
nombre d'excursions à faire au départ des gares princi-
pales des chemins de fer suisses intéressés. La réduction
accordée sur ces billets est de 10 à 20 70 et leur durée
de validité de 10 à 45 jours. Ces billets sont délivrés
7'm7néd/atement par les gares de départ.

4° ÄV/ets de soc/été, délivrés à des groupes d'au moins
12 personnes. La réduction accordée sur ces billets varie
entre 25 et 50 "/o suivant le nombre de participants et
la longueur du parcours.

On obtient des billets de société pour «VmjiorÉe gue/Ze
distance et pour des voyages de simple course, d'aller
et retour et des voyages circulaires. Leur durée de validité
est de 2 à 10 jours suivant la longueur du parcours.
Ils sont délivrés par toutes les gares suisses, mais la
commande doit en être faite au moins 2 heures à l'avance.
On les obtient également aux agences des chemins de

fer fédéraux suisses (voir chiffre III).
5° A&onncments généraux suisse.?, valables 15 et 30

jours. Ces abonnements constituent le titre de transport
le plus commode pour les voyageurs qui désirent visiter
les différentes parties de la Suisse avec le maximum de

facilités possible. Le titulaire d'un abonnement général
peut, pendant la durée de validité de celui-ci, circuler
à son gré sur un réseau de plus de 5000 km, comprenant
la plupart des chemins de fer suisses ; seuls, quelques
chemins de fer de montagne font exception, mais ils
accordent aux porteurs d'abonnements généraux des

réductions de 25 à 50 °/o. Ces abonnements sont égale-
ment valables sur le lac Léman, sur ceux de Neuchâtel,
de Morat, de Thoune, de Brienz, des Quatre-Cantons
et de Zurich, et la partie inférieure du lac de Constance.

Les abonnements généraux sont personnels ; ils con-
sistent en un carnet muni de la photographie de l'abonné.
Cette dernière doit avoir le format de carte de visite,
la tête étant d'au moins un centimètre. Elle doit être
jointe à la commande. Les prix de ces abonnements sont
les suivants:

.Francs su/'sses

Classe: Ire lime Illmc
Abonnement de 15 jours 192.— 137.— 102 —

» 30 » 322.- 232.- 167.-
Ces prix comprennent le montant du dépôt de fr. 10.

Celui-ci est remboursé en échange de la carte périmée
que 1 abonné peut rendre à n'importe quelle gare suisse,
au plus tard le lendemain de la date d'expiration de
l'abonnement, à 14 heures.

Lesdits abonnements sont délivrés par les principales
stations suisses, sur commande à faire deux heureß à

l'avance. On peut aussi les obtenir aux agences des
chemins de fer fédéraux suisses (voir chiffre III).

II. Les agences des chemins de fer fédéraux suisses,

ainsi que les plus importantes agences de voyage existant
dans les principales villes européennes, délivrent des è»7/ets

comèmes intemationawx à prix réduit pour des voyages
à destination de la Suisse ou en transit par celle-ci.

III. Adresses des agences des c^em7nj de /er fédéraux
su/sses ;
AZew; YorÀ: Official Agency of the Swiss Federal Rail-

roads, 241, Fifth Avenue.
London: Official Agency of the Swiss Federal Railways,

lib, Regent St., Waterloo Place, S.W. 1.

Pan's: Agence officielle des chemins de fer fédéraux
suisses, 37, Boulevard des Capucines.

Per/in : Amtliches Reisebureau der Schweizerischen
Bundesbahnen, 57/58, Unter den Linden.

Vienne: Schweizerisches Verkebrsbureau, 18, Schwar-
zenbergplatz.

Ces agences sont en mesure de donner tous les ren-
seignements désirables au sujet des voyages à faire en Suisse.

A!/> «

% FAHRPLAN

CoTTtTTteTiÉ éz;7ter /es retarc/s c/e tra77ts
La marche de tous les trains, qu'il s'agisse du service

des voyageurs ou de celui des marchandises, est, chacun
le sait, déterminée par l'horaire. Cet horaire ne fixe
pas seulement les heures de départ, de passage et d'arri-
vée, mais aussi les croisements et les dépassements, et

il règle les correspondances aux gares de jonction et
de bifurcation. Dans ces conditions, dès que des convois

ne circulent pas selon la marche qui leur est prescrite,
leur retard se répercute inévitablement sur les trains
croiseurs, les trains correspondants, ainsi que sur ceux qu'ils
ont à dépasser ou par lesquels ils doivent être dépassés

en cours de route. Ces répercussions ne demeurent pas limi-
tées aux courtes distances, mais s'étendent aussi aux longs

parcours. Ainsi les retards des trains directs et accélérés,

qui effectuent de longs trajets, se reportent sur les

convois d'une grande partie du réseau et même sur ceux
des chemins de fer voisins. Sur un réseau à mailles
serrées, comme l'est celui des CFF, les retards de
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